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BUT_SadikÇapa_8112-6.indd   3BUT_SadikÇapa_8112-6.indd   3 02.03.21   09:5202.03.21   09:52



1. Auflage 2021
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2021. Gesamtverantwortung für Druck  
und Herstellung bei der Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG. Alle Rechte, auch 
die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der Über-
setzung, vorbehalten. Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.

Onlineversion
Nomos eLibrary

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Marburg, Univ., Diss., 2020 

ISBN 978-3-8487-8112-6 (Print)
ISBN 978-3-7489-2529-3 (ePDF)
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Einleitung

Gegenstand der Untersuchung

Seit einiger Zeit werden die Verbesserung der Mitspracherechte der Aktio-
näre sowie die Erleichterung deren Mitwirkung an der Gesellschaft in di-
versen Rechtskreisen angestrebt. Vor allem verstärkte die Diskussion um
die Managervergütung sowie die Corporate Governance-Themen diese Be-
strebungen. Eines der Mitspracheinstrumente stellen konsultative Haupt-
versammlungsbeschlüsse dar.

Diese Beschlüsse wurden im deutschen Recht erst nach der Einführung
des Vergütungsvotums, nämlich § 120 Abs. 4 AktG a.F. thematisiert und
bisher überwiegend in diesem Zusammenhang analysiert. Diese Regelung
wurde zwar mit Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 2019 durch das
Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II)1

außer Kraft gesetzt und durch § 120a AktG ersetzt. Die neue Vorschrift ist
am 1. Januar 2020 in Kraft getreten und regelt im Gegensatz zu § 120
Abs. 4 AktG a.F. nicht nur das Votum zum Vergütungssystem, sondern
auch das Votum zum Vergütungsbericht (§ 120a Abs. 4 AktG). Allerdings
liegt § 120 Abs. 4 AktG a.F. sowie § 120a AktG grundsätzlich das gleiche
Konzept insbesondere in Hinsicht auf die Beschlussqualität oder die
Rechtsfolge des Beschlussergebnisses zugrunde. Insofern werden viele
Prinzipien des § 120 Abs. 4 AktG a.F. sowie die Beiträge, die sich damit be-
fassen, zur vorliegenden Arbeit entsprechend herangezogen.

Auch wenn konsultative Hauptversammlungsbeschlüsse im deutschen
Recht überwiegend unter der Kategorie der Vorstandsvergütungen zusam-
mengefasst werden, gehen der Umfang und die Tragweite dieser Beschlüs-
se weit darüber hinaus. Tatsächlich blicken diese Beschlüsse etwa im US-
amerikanischen Recht unabhängig von Managervergütungen auf einen
langen Stammbaum zurück.2 Auch im schweizerischen Recht werden die-
se Beschlüsse in letzter Zeit öfter behandelt.

Da konsultative Hauptversammlungsbeschlüsse mit aktienrechtlichen
Grundfragen, z.B. der aktienrechtlichen Kompetenzverteilung, in engem
Verhältnis stehen und diverse aktuelle Diskussionen, z.B. Corporate

I.

1 BGBl. I, 12. Dezember 2019, 2637.
2 Vgl. Fleischer, AG 2010, 681 (686).
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Governance oder Corporate Social Responsibility, berühren, bedürfen sie
einer näheren Untersuchung. Vor allem sind die Zulässigkeit und Rechts-
grundlage, der aktienrechtliche Beschlusscharakter, Beschlussgegenstand,
das Zustandekommen sowie die Folgen dieser Beschlüsse zu untersuchen.

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung ist daher, konsultative
Hauptversammlungs-beschlüsse nicht nur im Zusammenhang mit Mana-
gervergütungen, sondern in einem eigenständigeren und allgemeineren
Kontext zu analysieren. Es liegt nahe, diese Analyse nicht nur auf das deut-
sche Recht abzustellen, da das Thema für das deutsche Recht relativ neu
ist, sondern mit anderen Rechtsordnungen zu vergleichen. In diesem Sin-
ne kommen hauptsächlich das US-amerikanische und schweizerische
Recht in Betracht. Denn das US-amerikanische Recht hat diesbezüglich
langjährige praktische Erfahrungen. Zudem beschäftigt sich insbesondere
die Rechtslehre im schweizerischen Recht recht intensiv mit verschiede-
nen Gesichtspunkten konsultativer Hauptversammlungsbeschlüsse. Inso-
fern wird in der vorliegenden Arbeit hauptsächlich vom deutschen Recht
ausgegangen. Allerdings werden verschiedene Themen auch oft mit dem
US-amerikanischen sowie schweizerischen Recht verglichen, um die vorlie-
gende Untersuchung zu bereichern. Außerdem wird auch türkisches Recht
in der vorliegenden Arbeit thematisiert, zumal dieses vor allem auf dem
schweizerischen, aber auch teilweise dem deutschen Recht basiert. Ferner
wird das europäische Recht auch in unterschiedlichen Kontexten ange-
sprochen.

Die oben geschilderte Rechtsvergleichung deutet dennoch nicht darauf
hin, alle Rechtsordnungen in Bezug auf jedes Thema der vorliegenden Ar-
beit gegenüberzustellen. Vielmehr soll der Rechtsvergleich wesentlichen
Diskussionen und Themen im deutschen Recht dienen. Insofern ist dieser
in der vorliegenden Untersuchung als ein Hilfsmittel für das deutsche Ak-
tienrecht zu verstehen.

Aufbau der Untersuchung

Die Untersuchung ist in fünf Teile untergliedert. Zunächst sollen die
Grundlagen sowie Bezugspunkte konsultativer Hauptversammlungsbe-
schlüsse quasi als „allgemeiner Teil“ thematisiert werden, zumal diese Be-
schlüsse mit der aktienrechtlichen Kompetenzverteilung zwischen Haupt-
versammlung und Verwaltung in engem Zusammenhang stehen.

Der zweite Teil der vorliegenden Arbeit befasst sich mit dem konzeptio-
nellen Rahmen sowie der dogmatischen Betrachtung konsultativer Haupt-

II.

Einleitung
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